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April 2025

Freibad ab 2026 offen
Mit dem Bau des IKUNA-Erlebnis-
bades erhält Natternbach eine 
moderne Bade- 
& Wellness-
landschaft, 

die allen of-

fen steht.

Seite 3

faschingszeit
Beim traditionellen Kinderfasching 

im Pfarrheim haben Groß und Klein 

ausgelassen gefeiert. 

Und auch der 

Faschingsum-

zug war gut 

besucht.

Seite 14 & 25

Gemeinsam auf Kurs
Das SPÖ Regierungsteam hat viel Erfah-

rung und eine  enorme Expertise.

Das Regierungspro-

gramm trägt eine 

klare sozialde-

mokratische 

Handschrift.

 Seite 17

zugestellt durch Post.At

Die gemeindeinformation der     SPÖ Ortspartei natternbach

Kommen wir 
gemeinsam
auf Kurs!

		    Schöne
		    Ostertage!
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Unsere Werte als Sozialdemokra-

tinnen und Sozialdemokraten sind 

heute wichtiger denn je. Gerechtig-

keit, Solidarität und Chancengleich-

heit sind nicht nur Schlagworte, 

sondern das Fundament un-

serer politischen Arbeit.

Die Beteiligung der SPÖ in 

der Bundesregierung ist ei-

ne große Chance, um diese 

Werte aktiv zu leben und für 

die Menschen spürbare Ver-

besserungen zu errei-

chen.

S o z i a l pa r t n e r -

schaft ist ein ent-

scheidender Pfeiler un-

serer Gesellschaft. Sie sorgt für Stabilität, 

faire Löhne und sozialen Ausgleich.

Eine herausragende Säule für die gelebte 

Sozialpartnerschaft ist die Arbeiterkammer 

(AK). Sie ist eine unverzichtbare Institution, 

die tagtäglich für die Rechte der Arbeitneh-

merinnen und Arbeitnehmer kämpft. Allein 

im letzten Jahr haben sich mehr als 343.000 

Oberösterreicher mit ihren Anliegen an die 

AK gewandt. Die Bilanz spricht für sich: Fast 

132 Millionen Euro wurden 2024 für die ar-

beitende Bevölkerung in OÖ  erkämpft – 

Geld, das den Menschen zusteht und ihnen 

nicht vorenthalten werden darf.

Doch diese Errungenschaften sind nicht 

selbstverständlich. In den Regierungsver-

handlungen zwischen der FPÖ und der 

ÖVP, die durch geleakte Protokolle bekannt 

wurden, gab es Pläne, die AK massiv zu 

schwächen oder gar abzuschaffen. Wer hät-

te davon profitiert? Sicher nicht die Arbeit-

nehmerinnen und Arbeitnehmer, sondern 

jene, die fair erkämpfte Rechte und Löhne 

am liebsten zurückdrängen würden. Zum 

Glück wurde dieser Angriff abgewehrt!

Die aktuelle Regierung aus ÖVP, SPÖ und 

NEOS hat klargestellt, dass die Arbeiter-

kammer nicht zur Diskussion steht. Das ist 

ein wichtiger Erfolg für uns alle!

Leider ist Sparen in den kommen-

den Jahren unumgänglich, da im Fi-

nanzministerium eine dramatische Budget-

lage von der ÖVP übernommen wur-

de.  Österreich steht vor finanziell 

herausfordernden Zeiten, 

und das Budget muss sa-

niert werden. 

Dies kann nur gelingen, 

wenn alle einen fairen Bei-

trag leisten. Es wird darauf 

ankommen, klug zu sparen, 

ohne jene zu belas-

ten, die ohnehin we-

nig haben. 

Die SPÖ wird sich da-

für einsetzen, dass die 

Lasten gerecht ver-

teilt werden und soziale Gerechtigkeit ge-

wahrt bleibt. 

Mit konkreten Maßnahmen und engagier-

tem Einsatz sorgen wir dafür, dass soziale 

Gerechtigkeit nicht nur ein Versprechen 

bleibt, sondern gelebte Realität wird. So ist 

der Mietpreisstopp mit 1. April in Kraft ge-

treten, die Erstversorgungsambulanzen 

werden ausgebaut und höhere Abgaben 

für Banken und Energiekonzerne sind 

ebenfalls geplant.

Als Ortspartei in Natternbach setzen wir 

unsere Arbeit für ein gutes Leben für alle 

fort. Besonders Familien, Arbeiterinnen 

und Arbeiter und alle Menschen, die Unter-

stützung brauchen, stehen weiterhin im 

Zentrum unserer Bemühungen.

Lasst uns weiterhin gemeinsam für eine ge-

rechte Zukunft kämpfen!

Nur mit einer starken SPÖ und einer ent-

schlossenen Sozialpartnerschaft können 

wir sicherstellen, dass niemand zurückge-

lassen wird.

 

Mit solidarischen und österlichen Grüßen

Markus Scheucher

Liebe Natternbacherinnen  
und Natternbacher!

Der Obmann am Wort

„Ein besseres Leben für Alle, 
daran arbeiten wir weiter!“

Markus Scheucher

Funktionierender Sozial-
staat sichert alle ab!

Ein starker Sozialstaat ist das Funda-

ment für eine gerechte Gesellschaft. Er 

sorgt dafür, dass alle Menschen – un-

abhängig von Herkunft oder Einkom-

men – Zugang zu Gesundheitsversor-

gung, Bildung, Pensionen und sozialer 

Absicherung haben. Ohne diese Si-

cherheit wären viele auf sich allein ge-

stellt, etwa bei Krankheit, Jobverlust 

oder im Alter. Der Sozialstaat schützt 

nicht nur in Krisenzeiten, sondern 

stärkt auch den gesellschaftlichen Zu-

sammenhalt und gibt jedem eine faire 

Chance.

Doch dieser Schutzschild gerät immer 

wieder unter Druck. Es gibt Kräfte, die 

Sozialleistungen kürzen oder privati-

sieren wollen – mit dramatischen Fol-

gen für die breite Bevölkerung. Wenn 

soziale Absicherung geschwächt wird, 

trifft das nicht „die anderen“, sondern 

uns alle: steigende Gesundheitskosten, 

schlechtere Bildungschancen und un-

sichere Pensionen wären die Folge.

Besonders Kinder und Frauen profitie-

ren von einem starken Sozialstaat. Kos-

tenlose Bildung und leistbare Kinder-

betreuung ermöglichen Chancen-

gleichheit von Anfang an. Frauen, die 

oft noch immer weniger verdienen 

und mehr unbezahlte Arbeit leisten, 

sind besonders auf soziale Absiche-

rung angewiesen. Investitionen in Bil-

dung und Gleichstellung sind Investiti-

onen in unsere Zukunft – für eine Ge-

sellschaft, in der alle die gleichen 

Möglichkeiten haben.

Die SPÖ kämpft für den Erhalt und 

Ausbau des Sozialstaates. Wir setzen 

uns für eine gerechte Finanzierung ein, 

damit Wohlstand fair verteilt wird. Die 

stärksten Schultern müssen mehr bei-

tragen, damit niemand zurückgelassen 

wird. Denn ein funktionierender Sozi-

alstaat ist keine Belastung, sondern 

eine Investition in eine bessere Zu-

kunft für uns alle!
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zukunftsfähiges

Naherholungsgebiet

Das ehemalige öffentliche Freibad konnte 

aus finanziellen Gründen nicht saniert wer-

den, weshalb die Gemeinde das Gelände 

2024 an Albert Schmidbauer verkauft hat. 

Das Ziel: Eine moderne Badelandschaft er-

halten und zugleich die Freizeitattraktivität 

der Region steigern. Mit der Genehmi-

gungsphase 2024/2025 wurde der Grund-

stein für das Projekt gelegt. Nun sind die 

Bauarbeiten bereits im vollen Gange.

Ein Meilenstein für

Freizeit und Erholung

Das neue IKUNA-Erlebnisbad bietet eine 

vielfältige Ausstattung:

•	 Freibad: Freizeitbecken mit Wasserattrak-

tionen, ein eigener Kinderbereich mit 

Wasserspielen und Erlebniswelt.

•	 Hallenbad (ab Herbst 2026): Ein ganzjäh-

rig nutzbares Wellnessbecken.

•	 Wellnessbereich (ab Herbst 26): Eine mo-

derne Saunalandschaft mit Dampfbad 

sowie Entspannungs- und Ruhezonen.

Nachhaltigkeit

und Regionalität im Fokus

Das neue Bad wird unter Berücksichtigung 

modernster ökologischer Standards errich-

tet. Solarthermie zur Wassererwärmung,  

ressourcenschonende Wasseraufbereitung 

und barrierefreie Gestaltung stehen im Zen-

trum des Konzepts. Dazu setzt IKUNA be-

wusst auf lokale Betriebe, wodurch die hei-

mische Wirtschaft gestärkt wird.

Ab 2026. Mit der Eröffnung des Freibads im 

Mai 2026 und der Fertigstellung des Hallen-

bads samt Wellnessbereich im Herbst des-

selben Jahres erhält Natternbach ein Frei-

zeitangebot, das sowohl Familien als auch 

Schulen und Vereine nutzen können.

Mit diesem Projekt wird nicht nur das Bade-

angebot modernisiert, sondern auch ein zu-

kunftsfähiges Naherholungsgebiet ge-

schaffen, das die Region nachhaltig berei-

chern wird. 

Aus dem Ortsgeschehen

Bauarbeiten in vollem Gange

Modernes Badevergnügen ab 2026
Ein neues Kapitel für das Freibad in Natternbach: Mit dem Neubau des IKUNA-Erlebnisbades entsteht eine 
moderne Bade- und Wellnesslandschaft, die ab 2026 Bevölkerung und Gästen offensteht. Durch die 
Zusammenarbeit von Gemeinde und Ikuna wird eine Naherholung für alle möglich.

IKUNA HIGHLIGHTS 2025: 

Attraktionen & Veranstaltungen

Kulinarischer Genuss: Brunch

•	 Genieße jeden Samstag ab 10 Uhr 30 

ein reichhaltiges Frühstücks- und 

Mittagsbuffet in gediegener Atmo-

sphäre.

Jahreskarten – flexibel & bequem

•	 12 Monate gültig, direkt im IKUNA 

oder einfach online erhältlich

Oster – Highlights 2025

•	 Ostermarkt für die ganze Familie 

am 5. & 6. April sowie 12. & 13. April

Spektakuläre Artistenshows

•	 Ab 29. März jeden Sa und So um 

11 Uhr: atemberaubende Shows 

mit beeindruckenden  Künstlern

Neue Attraktion: Ninja Parcours

•	 Für alle Sportbegeisterten und Ac-

tionfans, die Herausforderung für 

Groß & Klein

•	 Traditioneller Maibockanstich im 

Miraculix am 30.04.2025 ab 19 Uhr, 

geselliges Beisammensein mit 

frisch gezapftem Maibock Bier

Ein abwechslungsreiches Programm 

für Besucher aller Altersgruppen.

www. Ikuna.at

Die Erdarbeiten für das künftige Freibad sind in vol-
lem Gange. Vom alten Becken ist keine Spur mehr zu 
sehen.
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Die Entfernung der alten Kas-

tanienbäume rund um die Kirche hat 

schon bei der Neugestaltung des 

Marktplatzes für Diskussionen gesorgt.

Jahre später hat sich die Gemeinde 

jetzt dazu entschieden, den Markt-

platz wieder zu begrünen.

Um die „Neugestaltung“ zu ermögli-

chen, wurde auf verschiedene Ressour-

cen zurückgegriffen. Die Kosten von 

max. 30.000 Euro für die Neubepflan-

zung und die Arbeiten der Straßen-

meisterei Peuerbach werden größten-

teils aus Fördertöpfen, wie dem Kom-

munalen Investitionsprogramm (KIP), 

Landeszuschüssen und LEADER-Mitteln 

abgedeckt. Für die Gemeinde bleibt ein 

kleiner  Teil von ca. 5.000 Euro übrig.

BRUNCH
I M  PA R K  –  H O T E L R E S TA U R A N T

A L L  Y O U  C A N  E AT  B U F F E T,  
I N K L . H E I S S G E T R Ä N K E , 

 F R U C H T S Ä F T E  U N D  P R O S E C C O .

EINTRITT: über Hotellobby

J E D E N  S A M S T A G
V O N  1 0 : 3 0  B I S  
1 4 : 0 0  U H R

Preis: € 29,90 p. P. 
inkl. Parkeintritt

RESERVIERUNG UNTER:
 M I R A C U L I X @ I K U N A . AT  O D E R  

 + 4 3  6 6 4  8 8  6 4  1 3  6 6 
(bei Viktoria Schöngruber)

IKUNA Naturresort GmbH
Naturpfad 1, A-4723 Natternbach,  
T +43 7278 20 800, info@ikuna.at

www.ikuna.at

INNOVATIVE

LÖSUNGEN

IHR SPEZIALIST FÜR FORMENBAU UND KUNSTSTOFFSPRITZGUSS

Badstraße 1│4723 Natternbach│+43 (0) 7278 87 70

office@ptm.co.at│www.ptm.co.at

SCHEURINGER
FASSADENBAU & SPENGLEREI

Greinsfurth 1   4722 Peuerbach   0664 49 009 47
office@scheuringer-fassaden.at   www.scheuringer-fassaden.at

Grün wird der Marktplatz noch lange nicht:  
Jetzt werden einmal Löcher in die versiegelte 
Fläche gegraben.  Bis neue Bäume dort Schatten 
spenden, wird es wohl noch lange dauern...

Marktplatz- 
(Wieder-)
Begrünung?

Was denkst DU?






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Aus dem Ortsgeschehen

neuer Vorstand nach 10 Jahren

Der Sommer ist bald wieder da und mit 

ihm auch hoffentlich ein cooles abwechs-

lungsreiches Programm für unsere Kids.

Das Ferienprogramm lebt von der Vielfalt 

und vom Engagement der Vereine und Fir-

men und von den Freiwilligen, die unseren 

Kindern tolle und unvergessliche Momente 

schenken. Herzlichen Dank für die großarti-

ge Arbeit! Wir hoffen ihr seid auch heuer 

wieder mit einer Aktion dabei.

Auch Neue (Privatpersonen, Vereine, Grup-

pen, Firmen) sind eingeladen, eine Idee, Ak-

tion oder ein Hobby, mit den Kindern zu tei-

len. Wir starten demnächst mit den Vorbe-

reitungen für das heurige Programm. 

Du möchtest auch etwas beitragen? 

Keine Scheu, du bist herzlich willkommen! 

Wenn du Ideen hast oder Unterstützung 

brauchst, melde dich einfach bei Markus 

(0664/ 6158733) oder Tanja (0699/11895280).

Coole Ideen für den Sommer gesucht!
Ferienprogramm für Die Natternbacher Kids

Bewegung in der Natur und sportliche Aktivitäten sind genauso gefragt wie Kreativität, Spiel und Spaß. 
Wenn auch ihr etwas für unsere Kids anbieten wollt, meldet euch bei Markus oder Tanja. 

Am Freitag, den 28. März waren die Mitglie-

der des Pensionistenverbandes Nattern-

bach zur Jahreshauptversammlung und zur 

Neuwahl des Funktionärsteams ins IKUNA 

Restaurant Miraculix eingeladen.

Der Wahlvorschlag für Obmann Franz Till 

und sein neues Team wurden einstimmig 

angenommen: Kassier Walter Rittberger 

und Kassaprüfer Karl Scheucher haben ihre 

Funktion übergeben. Die geprüfte Kassa 

wird nun von Anita Panhölzl geführt und 

die Kontrolle wird Anna Schopf durchfüh-

ren. Der Vorstand des Pensionistenverban-

des ist somit weiblicher und für die nächs-

ten drei Jahre wieder bestens aufgestellt. 

Elfriede und Hermann Stiegler vervollstän-

digen das Vorstandsteam. Elfriede ist über 

10 Jahre für die Schriftführung verantwort-

lich und Hermann Stiegler organisiert wei-

ter Veranstaltungen und Ausflüge.

Franz Till, der alte und neue Obmann, der 

jetzt mehr als 10 Jahre den Pensionistenver-

band mit seinem Team zusammenhält, hat 

auch gleich die Aktivitäten und weiteren 

Planungen präsentiert. 

•	 Die Kegelnachmittage jede Woche don-

nerstags in St. Roman und das Pensionis-

tencafe beim BAUER jeden ersten Freitag 

im Monat gehen weiter.

•	 Am 11. April geht‘s in den Bayrischen 

Wald zum „Singenden Musikantenwirt“.

•	 Am 10. Mai sind die Mitglieder zur Mutter-

tagsfeier beim „Wirt in Tal“ eingeladen.

•	 Und im Sommer ist wieder eine gemütli-

che Grillerei  geplant.

Nach dem Motto „gemeinsam statt einsam“ 

geht es also gleich weiter mit den Aktivitä-

ten im Pensionistenverband.

Pensionistenverband neu aufgestellt

SPÖ Obmann Markus Scheucher gratuliert dem neu-
en Vorstand: v.l.n.r. Markus Scheucher, Anna Schopf, 
Hermann Stiegler, Anita Panhölzl, Elfriede Stiegler 
und Obmann Franz Till

Herzlichen Dank an die langjährigen Funktionäre 
Walter Rittberger und Karl Scheucher für ihre vorbild-
hafte Kassaführung!
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Wir haben dein neues 
TERRASSENDACH!

NEU im 

Sortiment

Erweitern Sie Ihren 
Wohnraum nach draußen.

•	 Bericht Schilift Bernrad: Das endgül-

tige Ende ist fixiert, der Rückbau der 

Anlage muss vereinbart werden.  

•	 Neuer Dienstpostenplan: 

Personelle Veränderungen in allge-

meiner Verwaltung, Kindergarten, 

Bauhof und in der Schulküche wer-

den im Dienstpostenplan erfasst.

•	 BH Prüfung Finanzjahr 2024: 

Es wurde ein Minus von 122.700 € 

festgehalten, die allgemeinen Rückla-

gen haben sich von 150.600 € auf 

27.900 € reduziert. Netto-Schulden-

stand: 47.400 €. 

•	 Schließung des Unimarktes: 

Die Unimarkt Handels GmbH hat den 

Markt Ende Februar geschlossen. Ein 

Franchisenehmer konnte nicht gefun-

den werden. Albert Schmidbauer hat  

Grundstück und Gebäude erworben 

und will mit der neu gegründeten 

IKUNA Dorfladen GmbH weiterhin die 

Nahversorgung sicherstellen und re-

gionales Einkaufen ermöglichen.

•	 Aktion „Junge Gemeinde“ wird wei-

tergeführt: Das Land fördert Gemein-

den mit 600 €.

•	 Anfrage Markus Scheucher zum Sta-

tus  „Vitales Wohnen “: derzeit sind 22 

Wohneinheiten an der Pfeneberger-

straße geplant, die ISG ist Wohnbau-

träger. Sobald ein Betreiber (Caritas, 

Volkshilfe, ...) gefunden ist, wird das 

Sozialressort das Projekt freigeben.

Punkte der GRÜNEN Fraktion

•	 Präsentation LEADER Projekt All-

tags-Radwegenetz, in dem das Land 

den  gemeindeübergreifenden Aus-

bau plant. Als sichtbares Zeichen für 

die notwendige Mobilitätswende 

werden die Gemeinderatsmitglieder 

zu einer der nächsten Sitzungen  mit 

dem Rad oder zu Fuß kommen.

•	 Kommunikation gefordert: Der Infor-

mationsfluss von der Bürgermeisterin zu 

den Fraktionen soll verbessert werden. 

Wichtige Punkte

Gemeinderat am  27.3.

MINIBAGGERARBEITEN 
RUND UM HAUS 
UND GARTEN.

B A G G E R U N G E N
��������
+43 660 832 90 86

AUSGRABUNGEN FÜR POOLS, FUNDAMENTE, ROHRE UND LEITUNGEN
ERRICHTEN VON HAUSZUFAHRTEN UND PARKPLÄTZEN
GESTALTUNG VON GARTEN- UND AUßENANLAGEN
ENTFERNEN VON BAUMSTÖCKE UND STRÄUCHERN
ERDBOHRUNGEN FÜR ZAUNSÄULEN
STEMM- UND ABBRUCHARBEITEN
ASPHALT- UND BETONSCHNEIDEN
PLANIERARBEITEN UND VIELES MEHR
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Endlich haben wir in Österreich ei-

ne Regierung auf breiter Basis, wie 

wir sie in Zeiten wie diesen brauchen. Wenn 

man sich anschaut, wie es auf der Welt zu-

geht, kann einem Angst und Bang werden. 

China wird bald die führende Wirtschafts-

macht der Welt sein, Amerika hat einen, sa-

gen wir mal, verhaltensauffälligen Präsiden-

ten mit einem anscheinend durchgeknall-

ten Berater und Russland streckt seine Hand 

nach Europa aus. Es ist also das Gebot der 

Stunde, dass die Staaten der EU zusammen-

halten und an einem Strang ziehen!

Freilich sehen das nicht alle so. Europaweit 

gibt es rechte Parteien, denen Moskau nä-

her ist als Brüssel. Das große Vorbild dieser 

Vertreter der Kleinstaaterei ist Viktor Orban. 

Ungarn – das Land, das pro Einwohner die 

meisten EU Subventionen bekommt – blo-

ckiert alle Maßnahmen, die Putin mit sei-

nem Größenwahn Einhalt gebieten sollen.

Mit Orban ist es überhaupt so eine Sache. 

Der reichste Mann von Ungarn ist ein alter 

Schulfreund von ihm, dem mittlerweile 200 

Firmen gehören, die in erster Linie von der 

EU finanzierte Projekte bauen. Auch Orbans 

greiser Vater hat es auf seine alten Tage dank 

EU noch zu einem beträchtlichen Vermö-

gen gebracht. Und auch für ihn scheint 

noch genug übrig zu bleiben...

Da fällt mir der Orbanversteher Norbert 

Hofer ein. Der wollte Landeshauptmann 

des Burgenlandes werden. Nun muss 

man wissen, dass das Burgenland unser 

jüngstes Bundesland ist und bis 1922 Teil 

Ungarns war. Orban läuft mit einer Land-

karte von Großungarn herum, auf der es 

als Westungarn eingezeichnet ist. Viel-

leicht wollte Hofer im Fall eines Sieges sei-

ne Heimat ja an das gelobte Land seines 

Vorbildes anschließen. Wer weiß?

Aber zurück nach Österreich. 

Lange hat es gedauert, bis sich 

die vernünftigen Kräfte über 

ein Regierungsprogramm 

einigen konnten. Der Ver-

such, mit dem „Volkskanz-

ler“ eine Regierung zu bil-

den, ist (Gott sei Dank muss 

man sagen!) an ihm selber 

gescheitert. Ganze acht Stun-

den, so hat man ge-

hört, war er selber bei 

den Verhandlungen 

dabei – ein guter 

Stundenlohn. Er woll-

te unbedingt das In-

nenministerium.

Wie wir uns erinnern, 

hat er als Innenminister nicht lange ge-

braucht, um den österreichischen Geheim-

dienst zu ruinieren und für Jahre zu isolie-

ren. Die westlichen Geheimdienste wollten 

die Russen nicht mit am Tisch sitzen haben!

Kickl wurde übrigens von Grasser – das ist 

der, der 60.000 Bundeswohnungen ver-

scherbelt hat – zur FPÖ geholt.

Das mit den rechten Parteien ist so 

eine Sache. Alle wollen die EU schwächen 

oder gar austreten. Ich kann mir schon vor-

stellen wie China zittert, wenn ein Volks-

kanzler in Österreich mal auf den Tisch haut!

Nur untereinander gibt es kleine Unstim-

migkeiten: So wollen die Freiheitlichen den 

Südtirolern die österreichische Staatsbür-

gerschaft schenken. Was werden ihre rech-

ten Parteifreunde in Italien wohl dazu sa-

gen? Bei der deutschen AfD gibt es Leute, 

die die SS loben. Das wiederum kommt bei 

den französischen Nationalisten gar nicht 

gut an. usw, usw...

Allen gemeinsam ist, dass sie ihre angeb-

liche Heimatliebe vor sich hertra-

gen wie eine Monstranz. Wenn 

es allerdings um den Schutz 

der Natur in dieser Heimat 

geht, der ist ihnen herzlich 

egal!

Was auch auffällt ist, dass 

rechte Parteien gerne von Multi-

millionären unterstützt 

werden. Auch der Chef 

der österreichischen In-

dustriellenvereinigung 

war ein glühender Be-

fürworter einer blau-

schwarzen Regierung.

Bei uns sind nun endlich die Sozial-

demokraten wieder mit in der Re-

gierung. Sie werden dafür sorgen, dass 

Politik für alle Menschen in unserem Land 

gemacht wird – nicht nur für die Reichen. Ei-

ne Politik eben, die nicht das Geld sondern 

den Menschen in den Mittelpunkt stellt!

Regierung für die Menschen
Nach langen Verhandlungen hat Österreich nun endlich eine Regierung, die Stabilität und Weitblick vereint – 
eine dringend notwendige Antwort auf die weltpolitischen Herausforderungen unserer Zeit. Während 
Rechtspopulisten Europa spalten und autoritären Kräften die Tür öffnen wollen, setzt diese Regierung auf 
Zusammenarbeit, soziale Gerechtigkeit und eine Politik, die die Menschen in den Mittelpunkt stellt.

„Politik nicht nur für die Rei-
chen, sondern für alle Men-
schen in unserem Land!“

Günter Hauser-Panhölzl

Auf KONTRAST.AT könnt ihr in den 

geleakten Verhandlungsprotokol-

len von FPÖ und 

ÖVP  nachlesen, 

was geplant gewe-

sen wäre.

Dafür steht die 
FPÖ wirklich!

Kontrast.At

Intensive Diskussionen und mehr

Kommentar
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bruckner KG
Steinweg 2

4723 Natternbach
T: 07278 8268

 
office@bruckner-moebel.at 

www.bruckner-moebel.at

GAS -  WASSER -  HEIZUNG
www.fischbauer.com

4724 Neukirchen/W. | Mehring 1 | Tel.: 07278-3503
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Jedes Jahr verzichten viele Beschäftigte 

und Pensionisten auf Geld, weil sie keinen 

Steuerausgleich machen. Denn viele glau-

ben nicht, dass sie etwas zurückbekom-

men. Fakt ist aber: Wer seine Arbeitnehmer-

veranlagung macht, bekommt oft mehr 

Geld vom Finanzamt zurück als erwartet. 

Den Steuerausgleich zu machen ist viel ein-

facher als viele denken - wer aber zum Bei-

spiel zwei oder mehr Jobs hat, der sollte 

sich unbedingt hier unsere Tipps durchle-

sen. Selbst für Profis gibt es beim Steueraus-

gleich immer wieder Aha-Erlebnisse, wenn 

es um die Absetzmöglichkeiten geht.

10 Dinge über den Steuerausgleich , 

die du vermutlich noch nicht

wusstest, erfährst du hier:

Beispiele für absetzbare Kosten

•	 Homeoffice-Möbel

Ergonomische Büromöbel können mit bis 

zu 300 Euro jährlich von der Steuer abge-

setzt werden, wenn du mindestens 26 Ta-

ge im Jahr im Homeoffice arbeitest.

•	 Internet, das beruflich genutzt wird, kann 

zu 40 Prozent abgeschrieben werden.

Aus dem Ortsgeschehen

Tolle Initiative

Der Pfarrgarten ist für Kinder jetzt noch attraktiver. 

Gerhard Dornetshuber hat die Wiese neu gesät und alles rundherum 

aus dem Winterschlaf erweckt. Die neuesten Attraktion ist ein Holz-

traktor, den Helmut Dornetshuber geplant, gebaut und den Kinder-

freunden geschenkt hat. Durch die Initiative von Helmut gibt es auch 

einen weiteren Anziehungspunkt für Insekten: Ein Kirchenhotel, das 

ebenfalls den Pfarrgarten bereichert.

Spielplatz und Erholungsraum mitten im Ort stehen das 

ganze Jahr über zur Verfügung. Die Kinderfreunde kümmern sich um 

die Erhaltung und Pflege. Jetzt, wenn die Natur wieder erblüht und 

der Frühling mit den wärmeren Temperaturen einzieht, erfreut sich 

der Garten mit den Spielgeräten großer Beliebtheit.

Nur durch Einsatz und Engagement von Menschen wie Helmut, 

konnte die grüne Erholungsoase für Klein und Groß mitten im Ort 

entstehen. Kommt auch ihr mit den Kindern und genießt den Platz 

oder schaut bei einem Spaziergang vorbei, um vielleicht Freunde 

oder Bekannte zu treffen.

Spielplatz aufgewertet

Bitte vormerken:  Kinder - Spielfest am Samstag, den 28. Juni  -  Die Kinderfreunde laden in den Pfarrgarten ein!

Pfarre und Kinderfreunde arbeiten eng zusammen, um Spielplatz und 
Pfarrgarten zu betreuen und in Schuss zu halten. Die neuen Attraktionen 
verdanken wir allein der Initiative von Helmut Dornetshuber. - Danke!

Mit der  GEM2GO- App kommst du 

ganz einfach mit der Gemeindeverwal-

tung in Kontakt, kannst kommunale 

Dienstleistungen nutzen und aktuelle 

Informationen zu Veranstaltungen und 

Neuigkeiten abrufen - einfach aufs 

Smartphone laden und nutzen!

Hol dir dein Geld zurück!
Steuerausgleich nicht vergessen!

Durchschnittlich 809 Euro bekommen Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer, wenn sie einen Steuer-
ausgleich machen, zeigen aktuelle Zahlen der Statis-
tik Austria.
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Ein Original in 7 Verbindungen 
Verlässliche Beweglichkeit. 

Verfügbare Regeneration.

Ein Original in 
Verlässliche Beweglichkeit. 

Verfügbare Regeneration.

100% 

Austrian 

Science

Wien | Graz | Kärnten | Linz | Salzburg | Berlin | Hamburg | München | Frankfurt | Dubai | Tirana  
Coming soon: London

biogena.com

2403_Inserat_104x152_Siebensalz.indd   1 11.03.24   09:34
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Das Unternehmen Scheuringer Fassaden-

bau aus Peuerbach, das seit 2001 erfolg-

reich in der Fassadenbranche tätig ist, hat 

zum 1. Mai 2024 die Dachdeckerei & Speng-

lerei Litzlbauer aus Natternbach in seinen 

Betrieb integriert. 

Die Firma Litzlbauer war bereits seit über 

zehn Jahren als Subunternehmer für Scheu-

ringer Fassadenbau tätig. Nun hat sich Franz 

Scheuringer, Inhaber von Scheuringer Fas-

sadenbau, entschlossen, das Unternehmen 

von Gerhard Litzlbauer zu übernehmen und 

in den eigenen Betrieb einzugliedern.

Mit der Betriebsauflösung von Litzlbauer 

Dachdeckerei Ende April 2024 wurden Ma-

schinen, LKWs, Lagerbestände und Werk-

zeuge übernommen. Auch ein Mitarbeiter 

der Firma Litzlbauer wurde übernommen 

und ist nun als Geschäftsführer bei Scheu-

ringer Fassadenbau & Spenglerei tätig.

Erweiterte Leistungen und wach-

sendes Team.  Das Unternehmen, das nun 

als Scheuringer Fassadenbau & Spenglerei 

firmiert, beschäftigt aktuell drei feste sowie 

einen freien Mitarbeiter. Seit der Gründung 

hat sich die Firma auf den Handel 

und die Montage von Fassa-

denverkleidungen spe-

zialisiert.

Die Montagen er-

folgen von Salz-

burg bis Wiesel-

burg und Ybbs an 

der Donau, wäh-

rend der Handel 

österreichweit und 

sogar in angrenzen-

de Regionen wie Bay-

ern, Südtirol und Tsche-

chien reicht.

Das Sortiment um-

fasst Produkte von über 12 Herstellern mit 

mehr als 20 verschiedenen Fassadenplat-

ten, sodass für nahezu jeden Kunden die 

passende Lösung gefunden werden kann. 

Zusätzlich bietet das Unternehmen Speng-

lerarbeiten, Demontagen und die fachge-

rechte Entsorgung alter Fassaden an.

Attraktive Jobmög-

lichkeiten

Durch die Erweite-

rung werden auch 

neue Mitarbeiter 

gesucht. Wer eine 

berufliche Verän-

derung anstrebt, 

kann sich bei 

Scheuringer Fassa-

denbau & Spengle-

rei als Bauspengler be-

werben.  Das Unterneh-

men bietet 

flexible Arbeits-

zeiten, ein ange-

nehmes Betriebsklima und abwechslungs-

reiche Aufgaben.

Scheuringer Fassadenbau & Spenglerei – 

Qualität und Erfahrung seit über 20 Jahren.

Aus dem Ortsgeschehen
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Verlässliche Beweglichkeit. 

Verfügbare Regeneration.

Ein Original in 
Verlässliche Beweglichkeit. 
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Übernahme der Dachdeckerei Litzlbauer

Scheuringer Fassadenbau wächst

Die Gesamtkosten für die 

Errichtung betragen 

95.000 Euro und werden 

wie folgt finanziert: 

40.000 Euro aus KIP 

(Kommunales In- 

vestitionsprogramm),  

40.500 Euro aus Be-

darfszuweisungen so-

wie 14.500 Euro Eigen-

mittel der FF Natternbach, 

wobei ein Großteil durch Ar-

beitsleistung erbracht wurde.

So konnte ein nachhalti-

ges Gebäude  geschaf-

fen werden, das zur 

Lagerung diverser 

Notfallausrüstungen   

(Sandsäcke, Strom-

aggregate, Pumpen, 

Erste Hilfe Material 

….) sowie zur Vor-

ratshaltung für Katast-

rophenfälle dienen und 

gleichzeitig ein Logistik-

stützpunkt sein soll.

Die rasche Errichtung dieses Gebäudes und 

die hohe Eigenleistung der Feuerwehr zei-

gen den hohen Zusammenhalt in Nattern-

bach.

Ein groSSes Dankeschön an die FF 

Natternbach für ihren Einsatz und ihre 

Eigenleistung beim Bau. Dadurch wird die 

Feuerwehr noch besser auf künftige Her-

ausforderungen vorbereitet sein und kann 

in Notfällen noch schneller helfen. Respekt 

für den Einsatz und das Engagement aller 

Kameraden!

Zubau beim Feuerwehrhaus
Vereine im Einsatz für Natternbach

Der Zubau eines Katastrophenschutzlagers bei der FF Natternbach ist eine wichtige Investition, 

um auf die steigende Zahl von Einsätzen und Notlagen besser vorbereitet zu sein. 

 
Langlebig, pflegeleicht, stilvoll – Ihre neue Fassade 

von Scheuringer Fassadenbau. – Jetzt beraten lassen!
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Malen, was das Osternest

besonders macht

Unter dem Motto „Was darf in deinem Os-

ternest nicht fehlen?“ sind alle Kinder der 

Gemeinde dazu eingeladen, ihre schönsten 

Osterbilder zu gestalten: 

Ob bunte Ostereier, flauschige Stofftiere, 

die ausgefallensten Süßigkeiten oder Su-

perhelden – der Fantasie sind keine Gren-

zen gesetzt!

Alle, die Mitmachen, gewinnen!

Das Besondere an diesem Wettbewerb:

Jedes teilnehmende Kind wird mit einer 

kleinen Überraschung honoriert!

Ostern ist die Zeit der Freude, und jeder Bei-

trag wird belohnt.

So funktioniert´s

Die Teilnahme ist ganz einfach:

•	 Malt euer schönstes Osterbild zum 

Thema „Was darf in deinem Osternest 

nicht fehlen?“

•	 Werft euer fertiges Bild mit Namen, Ad-

resse und Telefonnummer auf der Rück-

seite bis spätestens Ostersonntag in den 

roten Kasten vor der Schule.

Überraschung am Ostermontag

Eure Bemühungen werden belohnt! 

Der Osterhase hält für euch alle eine kleine 

Überraschung bereit. 

Abholen könnt ihr 

eure Belohnung  fürs Mitmachen 

am Ostermontag um 10 Uhr beim 

Pfarrheim.  

Wir freuen uns auf viele bunte Bilder und 

wünschen allen mitwirkenden Künstlern 

viel Spaß beim Kreativsein!

Eure SPÖ Natternbach

+43 (0)664-228 13 63

RENATA
Weinzierl-Lehr

WohlbeÞnden  

Gesundheit 
Schšnheit

   

Öffnungszeiten: Mittwoch, Freitag, Samstag ab 17.00,  Sonntag  ganztägig 
       sowie nach individueller Vereinbarung. Wir ersuchen um Reservierung.

Aus dem Ortsgeschehen

Was Darf in deinem Osternest nicht fehlen?

Oster-Malwettbewerb
Gleich ist Ostern - die perfekte Gelegenheit für alle Künstlerin-
nen und Künstler, ihrer Kreativität freien Lauf zu lassen! Beim 
Ostermalwettbewerb können alle Kinder mit ihren Bildern bis 
zum Ostersonntag mitmachen.

Noch bis Ostersonntag könnt ihr eure Bilder 
beim Radarkasten vor der Schule einwerfen! 
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Faschingsgaudi 
im Pfarrheim

Verkleiden macht Spaß! Das dachten sich auch Kinder, Eltern und Großeltern, die zum Kinderfa-
sching ins Pfarrheim strömten, um ein buntes Fest zu feiern. Mit 13 Spielstationen, Tanzeinlagen, 
Seifenblasen und Luftballons war für beste Unterhaltung gesorgt. DJ Kutte und die Vortänzerinnen 
brachten den Saal zum Beben, als 150 Kinder – von den Kleinsten bis zu den Größeren – ausgelas-
sen feierten. Dank vieler helfender Hände wurde das Fest ein voller Erfolg. Die SPÖ Natternbach 
freute sich über den großen Andrang, die tolle Stimmung und die tatkräftige Unterstützung.
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SAGEDER Fenster- und Türenwerk GmbH.     A-4723 Natternbach, Gaisbuchen 28     T: +43 (0) 7278-8206     E: office@sageder.at     www.sageder.at

Betriebe
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	 Mietpreis-Stopp
umgesetzt
Die SPÖ hat einen Mietpreis-

Stopp umgesetzt. Katego-

riemieten, Richtwertmie-

ten und Mieten in ausfi-

nanzierten, gemeinnützi- 

gen Wohnbauten dürfen 

heuer nicht mehr erhöht wer-

den (es wären sonst 3 

bis 4 Prozent Mieter-

höhung gewesen).

Und auch bei den 

freien Mieten kommt 

eine Mietpreisbrem-

se. So bekämpfen wir 

die Teuerung und 

machen Wohnen wie-

der leistbarer.

	 Gerechte
Budgetsanierung
Die SPÖ hat umgesetzt, dass breite Schul-

tern mehr beitragen. Wir haben die Ban-

kenabgabe erhöht und Energiekonzerne 

tragen mehr zur Sanierung des 

Budgets bei. Damit schaffen 

wir Spielräume für Offen-

sivmaßnahmen, um Ös-

terreich wieder auf Kurs 

zu bringen.

	 Bessere
	G esundheits-

  versorgung
Die SPÖ hat den Aus-

bau der Erstversor-

gungszentren und der 

Telemedizin für kürze-

re Wartezeiten und ei-

ne bessere Versor-

gung in Stadt und 

Land im Regierungs-

programm verankert. 

Durch eine  Arzneimit-

telobergrenze werden Patientinnen und 

Patienten entlastet.

	 Starke Wirtschaft
mehr Beschäftigung
Die SPÖ in der Regierung wird den Stand-

ort stärken und gute Arbeitsplätze schaf-

fen. Wir investieren in den sozialen Wohn-

bau und stärken mit der Aktion 55Plus – 

soziale Arbeit für ältere Langzeitarbeitslose 

wie z.B. Senior*innen-Taxis – die Beschäfti-

gung.

	 Frauen stärken
Die SPÖ wird Frauen in allen Lebensbe-

reichen stärken. Wir werden für gleiche 

Einkommen sorgen und den Gewalt-

schutz ausbauen.

Frauen-Primärversorgungseinheiten ver-

bessern die Gesundheitsversorgung und 

durch die Steuerbefreiung werden Frau-

enhygieneartikel und Verhütungsmittel 

günstiger.

# Mietpreis-Stopp umgesetzt
Die SPÖ hat einen Mietpreis-Stopp umgesetzt. Kategorie-
mieten, Richtwertmieten und Mieten in ausfinanzierten 
gemeinnützigen Wohnbauten dürfen heuer nicht mehr 
erhöht werden (es wären sonst 3 bis 4 Prozent Mieter-
höhung gewesen). Und auch bei den freien  Mieten kommt 
eine Mietpreisbremse. So bekämpfen wir die  Teuerung 
und machen Wohnen wieder leistbarer.

# Gerechte Budgetsanierung
Die SPÖ hat umgesetzt, dass breite Schultern mehr bei-
tragen. Wir haben die Bankenabgabe erhöht und Ener-
giekonzerne tragen mehr zur Sanierung des Budgets  
bei. Damit schaffen wir Spielräume für Offensivmaß-
nahmen, um Österreich wieder auf Kurs zu bringen.

# Bessere Gesundheitsversorgung  
Die SPÖ hat den Ausbau der Erstversorgungszentren 
und der Telemedizin für kürzere Wartezeiten und eine 
bessere Versorgung in Stadt und Land im Regierungs-
programm verankert. Durch eine Arzneimittelober-
grenze werden Patient*innen entlastet.

# Starke Wirtschaft, 
     mehr Beschäftigung
Die SPÖ in der Regierung wird den Standort stärken 
und gute Arbeitsplätze schaffen. Wir investieren in den 
sozialen Wohnbau und stärken mit der Aktion 55Plus – 
soziale Arbeit für ältere Langzeitarbeitslose wie z.B. Se-
nior*innen-Taxis – die Beschäftigung.

# Frauen stärken
Die SPÖ wird Frauen in allen Lebensbereichen stärken. 
Wir werden für gleiche Einkommen sorgen und den 
Gewaltschutz ausbauen. Frauen-Primärversorgungs-
einheiten verbessern die Gesundheitsversorgung und 
durch die Steuerbefreiung werden Frauenhygienearti-
kel und Verhütungsmittel günstiger.

GEMEINSAM
WERDEN WIR ÖSTERREICH 

WIEDER AUF KURS BRINGEN!

Die SPÖ hat ein ausgezeichnetes Regierungsteam mit viel Erfahrung und enormer 
Expertise. Das Regierungsprogramm trägt eine klare sozialdemokratische Hand-

schrift. Gemeinsam werden wir unsere roten Erfolgsprojekte für ein leistbares  
Leben, sichere Arbeitsplätze und ein starkes Gesundheitssystem umsetzen.

„Wir bringen Österreich 
wieder auf Kurs.  

Der Mietpreis-Stopp  greift 
mit 1. April – damit wird 

Wohnen wieder leistbarer.“
SPÖ-Bundesparteivorsitzender, 

Vizekanzler Andi Babler
Scan mich & erfahre, 
wie die SPÖ dein Leben 
leistbarer macht. 
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Die SPÖ hat ein ausgezeichnetes Regierungsteam mit viel Erfahrung und enormer Expertise. 
Das Regierungsprogramm trägt eine klare sozialdemokratische Handschrift. Gemeinsam werden 
wir unsere roten Erfolgsprojekte für ein leistbares Leben, sichere Arbeitsplätze und ein starkes 
Gesundheitssystem umsetzen

Rote Erfolgsprojekte umsetzen
Jetzt das Richtige tun

„Wir bringen Österreich
wieder auf Kurs.

Der Mietpreis-Stopp greift
mit 1. April – damit wird

Wohnen wieder leistbarer.“

SPÖ-Bundesparteivorsitzender,
Vizekanzler Andi Babler 

# Mietpreis-Stopp umgesetzt
Die SPÖ hat einen Mietpreis-Stopp umgesetzt. Kategorie-
mieten, Richtwertmieten und Mieten in ausfinanzierten 
gemeinnützigen Wohnbauten dürfen heuer nicht mehr 
erhöht werden (es wären sonst 3 bis 4 Prozent Mieter-
höhung gewesen). Und auch bei den freien  Mieten kommt 
eine Mietpreisbremse. So bekämpfen wir die  Teuerung 
und machen Wohnen wieder leistbarer.

# Gerechte Budgetsanierung
Die SPÖ hat umgesetzt, dass breite Schultern mehr bei-
tragen. Wir haben die Bankenabgabe erhöht und Ener-
giekonzerne tragen mehr zur Sanierung des Budgets  
bei. Damit schaffen wir Spielräume für Offensivmaß-
nahmen, um Österreich wieder auf Kurs zu bringen.

# Bessere Gesundheitsversorgung  
Die SPÖ hat den Ausbau der Erstversorgungszentren 
und der Telemedizin für kürzere Wartezeiten und eine 
bessere Versorgung in Stadt und Land im Regierungs-
programm verankert. Durch eine Arzneimittelober-
grenze werden Patient*innen entlastet.

# Starke Wirtschaft, 
     mehr Beschäftigung
Die SPÖ in der Regierung wird den Standort stärken 
und gute Arbeitsplätze schaffen. Wir investieren in den 
sozialen Wohnbau und stärken mit der Aktion 55Plus – 
soziale Arbeit für ältere Langzeitarbeitslose wie z.B. Se-
nior*innen-Taxis – die Beschäftigung.

# Frauen stärken
Die SPÖ wird Frauen in allen Lebensbereichen stärken. 
Wir werden für gleiche Einkommen sorgen und den 
Gewaltschutz ausbauen. Frauen-Primärversorgungs-
einheiten verbessern die Gesundheitsversorgung und 
durch die Steuerbefreiung werden Frauenhygienearti-
kel und Verhütungsmittel günstiger.

GEMEINSAM
WERDEN WIR ÖSTERREICH 

WIEDER AUF KURS BRINGEN!

Die SPÖ hat ein ausgezeichnetes Regierungsteam mit viel Erfahrung und enormer 
Expertise. Das Regierungsprogramm trägt eine klare sozialdemokratische Hand-

schrift. Gemeinsam werden wir unsere roten Erfolgsprojekte für ein leistbares  
Leben, sichere Arbeitsplätze und ein starkes Gesundheitssystem umsetzen.

„Wir bringen Österreich 
wieder auf Kurs.  

Der Mietpreis-Stopp  greift 
mit 1. April – damit wird 

Wohnen wieder leistbarer.“
SPÖ-Bundesparteivorsitzender, 

Vizekanzler Andi Babler
Scan mich & erfahre, 
wie die SPÖ dein Leben 
leistbarer macht. 
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www.fairsichert.at

Verg le ichen lohnt  s i ch !
Tel: 0043 7276 30898Fax: 0043 7276 30898-30E-mail: of fice@fairsichert.at

      Grieskirchner Str. 16/3          4722 Peuerbach                       :-)                      
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Der Einsatz für Gleichberechti-

gung, Chancengleichheit und 

Selbstbestimmung ist noch nicht 

abgeschlossen, daran erinnert der 8. 

März. Frauen und Mädchen verdienen die 

gleichen Rechte, Möglichkeiten und Aner-

kennung – in der Arbeitswelt, in der Gesell-

schaft und im täglichen Leben.

Lasst uns gemeinsam weiter daran arbeiten, 

dass Gleichberechtigung nicht nur ein Ziel, 

sondern Realität wird.

Jeden Tag. Für alle. Lasst uns gemein-

sam für eine Gesellschaft eintreten, in der 

Frauen die gleichen Chancen haben!

Solidarität, Respekt und Zusammenhalt sind 

der Schlüssel!

Am 8. März  war auch heuer wieder Internationaler Frauentag – ein Tag, um 
Errungenschaften zu würdigen, aber auch um auf bestehende Ungleichheiten 
hinzuweisen. Der Kampf für echte Gleichstellung ist noch lange nicht vorbei!

durch Freunde der Familie initiiert, 

sind am 4. Jänner besonders viele zum 

Punschstand am Marktplatz gekommen 

und haben fleißig für den guten Zweck 

gespendet. Ein großartiges Event, das 

dank großzügiger Spenden von Verei-

nen und Besuchern eine finanzielle Un-

terstützung für die Therapien von Xaver 

leistet. Auch drei Natternbacher Punsch-

dorfvereine haben heuer wieder zusätz-

lich 1000 € aus dem Erlös des Perchten-

laufes für die gute Sache gespendet. 

Auch sie freut es besonders, dass ihre 

Spende direkt im Ort Gutes bewirken 

kann. Wir wünschen Xaver und 

seiner Familie alles Gute!

Benefiz-Punschstand für Xaver
Punschtrinken für den guten Zweck

Wadlbeisser, Japan Szene Hausruck und SPÖ haben ebenfalls einen Teil des Perchtenlauf-Erlöses gespendet. 

Die jährliche Aktion 

ist zum Fixpunkt 

geworden:  

Die abgeschmück-

ten Bäume werden 

von uns im Ortskern 

gesammelt und zur 

Verwertung durch die Fernwärme zum 

Sammelplatz beim Haslehner 

gebracht. –  Danke dafür! 

Sehr viele Natternbacher Haushalte 

nehmen unser Serviceangebot 

gerne an.

Ein Service der SPÖ

Christbaum-
Sammlung

Für Verpflegung entlang unserer Route war eben-
falls gesorgt, vielen Dank an die Gönner, die unser 
Service schätzen

Welt-Frauentag
Gemeinsam für Gleichstellung

Aus dem Ortsgeschehen
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ischbauer

arkus

rafikrafik

essebau

Vischerstrasse 8
4723 Natternbach

Phone:         +43/(0)7278 - 8219
Handy:      +43(0)664 - 3953035
E-mail:               office@fmgm.at
Homepage:           www.fmgm.at

Harald Sageder
Kundenberater
+43 664 11 10 272 | h.sageder@ooev.at

Harald Sageder
Kundenberater
+43 664 11 10 272 

Harald Sageder
Kundenberater
+43 664 11 10 272 

Ich berate dich gerne persönlich, wenn es um
Versicherungs- und Vorsorgelösungen geht.

Du machst
dein Ding.

Die Ober-
österreichische
versichert.

Betriebe
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Service

Kosten minimieren und Vorteile 

GenieSSen! Hohe Pelletsqualität, güns-

tiger Tonnenpreis, reduzierte Abfüllpau-

schale und individueller Liefertermin - 

diese Vorteile bieten wir auch heuer wie-

der an. Wir starten bald. Alle Teilnehmer 

der Vorjahre werden automatisch kon-

taktiert.  Bei zusätzlichem Interesse 

melden! Kontakt:  Stephan Humberger: 

0664 854 63 12, stephan.humberger@

hotmail.com

Für Neukunden – so funktioniert‘s:  

Sobald der Preis feststeht – entschei-

dest du, ob du mitmachst oder nicht – 

wenn ja mailst Du mir deinen Namen, 

Adresse, Telefonnummer, Bestellmen-

ge und den gewünschten Liefertermin. 

Pellets Sammel-
bestellung 2025

Die fallenden HeizölPreise  im März 

haben uns veranlasst die Sammelbestel-

lung zu starten. Mit der Sonderaktion von 

Energie Direct konnten wir für die heurigen 

Frühkäufer mit 105,5 Euro pro 100 Liter (in-

cl. Mwst.) sogar einen etwas  niedrigeren 

Sammelpreis erreichen als im Vorjahr. Rund 

40 Haushalte haben unsere Aktion genutzt, 

die Auslieferung wird bis Ostern abge-

schlossen sein. 

Die meisten Tanks im Ort sind jetzt gut ge-

füllt, außerdem haben viele auf umwelt-

freundlichere Brennstoffe und CO2-sparen-

de Heizsysteme umgestellt. Deshalb wer-

den wir aus jetziger Sicht heuer keine 

Sammelaktion mehr starten.

Wer trotzdem noch was braucht, bitte di-

rekt mit Energie Direct in St. Aegidi in Ver-

bindung setzen (Tel. 07717/7777).

Wenn jemand in die Gruppe für die Sam-

melbestellung aufgenommen werden will , 

bitte Email an: andreas.auer67@gmail.com

Gemeinsamer EInkauf bringt‘s in jedem Fall

Der Naturraum wird 

einerseits immer stärker 

zurückgedrängt. Auf 

der anderen Seite gibt 

es den Trend, die Erho-

lungsuchenden aus 

den verbliebenen Na-

turräumen auszusper-

ren. 

Nicht nur im Wald, son-

dern auch auf Alm- und Ödland 

gilt aber der Grundsatz: Jeder Mensch hat 

ein Anrecht darauf, die Natur aus Erho-

lungsgründen zu betreten. Auch private Ei-

gentümer dürfen dieses Recht nicht in Fra-

ge stellen. Der Erholungsuchende ist kein 

Bittsteller, auch wenn diese Vorstellung in 

vielen Köpfen noch herumgeistern mag.

Wandern & laufen

Laut Forstgesetz gilt im 

Wald die sogenannte 

„Wegefreiheit“: Das 

bedeutet, dass sich je-

der dort aufhalten 

kann; er kann gehen, 

wandern, laufen – auch 

abseits der Wege. Das 

schließt auch Skilaufen (Tou-

renskilauf und Langlauf ) und na-

türlich auch Schneeschuhwandern ein. Für 

andere Betätigungen gibt es allerdings Ein-

schränkungen.

Reiten & Radfahren

Wer reiten, radfahren, rodeln oder zelten 

will, braucht dazu die Zustimmung des 

Grundeigentümers. Für markierte Moun-

tainbike-Routen gibt es in der Regel eine 

generelle Vereinbarung, die vom Land, von 

der Gemeinde oder Tourismusverbänden 

mit dem Eigentümer ausgehandelt wurde. 

Ähnliches gilt für Reitwege oder Rodelstre-

cken. Überdies bedürfen kommerzielle Ver-

anstaltungen und das Betreten des Waldes 

zu anderen als Erholungszwecken der aus-

drücklichen Zustimmung durch den Grund-

eigentümer. Im Bereich von Skiliften ist das 

Abfahren nur auf markierten Pisten oder 

Skirouten erlaubt (ca. 500 Meter rechts und 

links des Lifts).

Auf Konsument.at gibt‘s Details da-

zu im Artikel des VKI:

https://konsument.at/geld-recht/wegefrei-

heit-was-darf-man-im-wald

Jeder Mensch darf die Natur aus Erholungsgründen betreten

Was darf man eigentlich noch? 
Manchmal sehen Erholungsuchende den Wald vor lauter Verbotsschildern nicht. Immer mehr Naturraum wird 
für die Öffentlichkeit gesperrt. Welche Verbote und Gebote zu beachten sind...

Oft sind es Preisschwankungen, die den Zeitpunkt  
der Sammelbestellung auslösen. Wir verfolgen mit 
unserem Partner Energie Direct in St. Aegidi die Situ-
ation das ganze Jahr hindurch.

Fast 100.000 Liter Heizöl
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	  Gutschein 
      Produktberatung im Wert 
                  von € 49,- 
Info: Renata 0664 / 228 13 63

      Gutschein 
          € 10,- 
               Beim Produktkauf ab € 50,- 

Info: Renata 0664 / 228 13 63

	  Gutschein 
      Produktberatung im Wert 
                  von € 49,- 
Info: Renata 0664 / 228 13 63

      Gutschein 
          € 10,- 
               Beim Produktkauf ab € 50,- 

Info: Renata 0664 / 228 13 63
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SYSTEM STELZER TREIBT STÄDTE 

UND GEMEINDEN IN FINANZIELLE NOT

SPÖ OÖ-Vorsitzender Alois Stöger sieht 

die Verantwortung klar bei der ÖVP-FPÖ-

Koalition im OÖ-Landhaus: „Das System 

an Pflichtzahlungen von Landesfinanzre-

ferent Stelzer führt dazu, dass immer 

mehr Gemeinden ihre Ausgaben nicht 

mehr stemmen können. Diese hohen 

Pflichtzahlungen ans Land (Landesumla-

ge, Krankenanstaltenbeitrag, Sozialhilfe-

beiträge) nehmen den finanziellen Spiel-

raum. Wenn sich die Rechnung für eine 

Gemeinde dann gar nicht mehr ausgeht, 

bleibt oft nur der Weg zu drastischen Kür-

zungen.“

KÜRZUNGEN TREFFEN DIE BEVÖLKERUNG

Denn eine finanziell überlastete Gemein-

de muss per Gesetz überall dort kürzen, 

wo keine Pflichtaufgaben erfüllt werden. 

So kommt es, dass Musik- und Sportverei-

ne weniger Unterstützung bekommen, 

Schulsanierungen verschoben werden 

und Feuerwehren länger auf Geld für Ge-

räte warten müssen. „Kürzungen treffen 

die Bevölkerung immer direkt – über das 

Orts- und Vereinsleben, über zurückge-

stellte Investitionen oder erhöhte Gebüh-

ren“, warnt Stöger.

SPÖ OÖ FÜR FAIRE FINANZIELLE ENTLAS-

TUNG DER GEMEINDEN DURCH DAS LAND

Deshalb fordert die SPÖ OÖ dringend 

Maßnahmen zur Entlastung der Gemein-

definanzen durch das Land OÖ. Ein erster

Schritt wäre die Abschaffung der Lan-

desumlage, ein weiterer die Reduktion 

des Krankenanstaltenbeitrags. Stöger be-

tont: „Oberösterreich verlangt im Bundes-

länder-Vergleich die höchsten Pflichtzah-

lungen von seinen Gemeinden. Das ist 

unfair und muss geändert werden!“

FÜR LÖSUNG

JEDERZEIT GESPRÄCHSBEREIT

„Wir können jederzeit mit Finanzreferent 

Stelzer über Lösungen reden. Wenn jetzt 

eine Einigung auf eine Bundesregierung 

möglich war, muss im Land auch eine fai-

re Lösung für unsere Städte und Gemein-

den machbar sein.“

Tipp
WWW.OFFENERHAUSHALT.AT

Hier findet sich eine gut erklärte und 

detailliert aufbereitete Darstellung der 

Gemeindefinanzen von mehr als 1.500 

Städten und Gemeinden.

Baustelle Gemeindebudget: dringend Entlastung nötig

Gemeinden in finanzieller Not -
Land muss endlich handeln!

Die SPÖ OÖ warnt vor der finanziellen Schieflage der Städte und Gemeinden. Immer mehr Kom-
munen rutschen in den Härteausgleich – faktisch ein Konkurs auf Raten. Der Grund: Hohe Pflicht-
zahlungen ans Land, während den Gemeinden immer weniger Geld für ihre Aufgaben bleibt.
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Betriebe
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Aus dem Ortsgeschehen

Las Vegas in Natternbach
Die Kombination aus der warmen Frühlingssonne, dem ausgelassenen Faschingsumzug und dem 
glamourösen Casino-Motto machte diesen Tag perfekt. Überall sah man Menschen als elegante Croupiers, 
glitzernde Showgirls oder Spielkarten kostümiert. Ein schöner Start in die neue Jahreszeit. Denn darum 
geht es im Fasching: den Winter vertreiben, das Leben feiern und eine fröhliche gemeinsame Zeit haben.

Ein großes
Dankeschön an das Orga-
nisationsteam und an alle 
Firmen, die für eine groß-

artige Verpflegung an 
diesem tollen Nachmittag 

gesorgt haben.
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MINIBAGGERARBEITEN 
RUND UM HAUS 
UND GARTEN.

B A G G E R U N G E N
��������
+43 660 832 90 86

AUSGRABUNGEN FÜR POOLS, FUNDAMENTE, ROHRE UND LEITUNGEN
ERRICHTEN VON HAUSZUFAHRTEN UND PARKPLÄTZEN
GESTALTUNG VON GARTEN- UND AUßENANLAGEN
ENTFERNEN VON BAUMSTÖCKE UND STRÄUCHERN
ERDBOHRUNGEN FÜR ZAUNSÄULEN
STEMM- UND ABBRUCHARBEITEN
ASPHALT- UND BETONSCHNEIDEN
PLANIERARBEITEN UND VIELES MEHR
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Sozialpartnerschaft

Fast 132 Millionen für die 
Mitglieder in OÖ erkämpft!

Bilanz der AK Oberösterreich für 2024: 

Die wirtschaftlichen Turbulenzen der ver-

gangenen Monate ließen in der AK OÖ die 

Telefone und Datenleitungen heiß laufen. 

Die Zahl der Insolvenzen nahm stark zu. Ne-

gativer Höhepunkt der Pleitewelle war die 

KTM-Insolvenz. Viele AK-Mitglieder waren 

mit arbeitsrechtlichen Verstößen und vor-

enthaltenen Pensions- oder Pflegegeldan-

sprüchen konfrontiert und kamen zur Bera-

tung. Im Konsumentenschutz dominierten 

Anfragen zu Heizkostenabrechnungen, In-

ternetbetrug und angeblichen Besitzstö-

rungen. Insgesamt konnte die AK OÖ für ih-

re Mitglieder fast 132 Millionen Euro er-

kämpfen. Im vergangenen Jahr wandten 

sich insgesamt 343.529 Menschen mit ihren 

Anliegen an die Arbeiterkammer. 

Falsche Pflegegeld-Einstufungen

Zu einem Beratungsschwerpunkt hat sich 

das Thema Pflegegeld entwickelt. Es ist 

mittlerweile auffällig, dass die Begutach-

tungen zur Einstufung der Pflegestufe ganz 

häufig einer Überprüfung nicht standhal-

ten. „Die AK gewinnt nahezu jeden Tag Ge-

richtsverfahren, in denen eine höhere Ein-

stufung festgestellt wird. Wir fordern eine 

lückenlose Aufklärung, wie solche Begut-

achtungen zustande kommen, die regelmä-

ßig korrigiert werden müssen“, sagt AK-Prä-

sident Andreas Stangl.

10.500 abgeschlossene Rechtsfälle

2024 wurden von den Juristen der AK OÖ 

rund 10.500 Rechtsfälle in arbeits- und sozi-

alrechtlichen Angelegenheiten sowie in In-

solvenzverfahren gerichtlich oder außerge-

richtlich abgeschlossen. In Relation zur An-

zahl der Beschäftigten sticht das Gastgewer- 

be negativ hervor: Obwohl in dieser Bran-

che nur rund vier Prozent der oö. Beschäf-

tigten arbeiten, betrafen 15 Prozent der 

Rechtsfälle Arbeitnehmer aus Hotels oder 

Gasthäusern. 

Der Arbeiterkammer (AK) möchte die 

FPÖ schon lange die Finanzierung 

streichen. Laut Protokoll der Blau-

Schwarzen-Regierungsverhandlun-

gen sollte die Kammerumlage nach 

Wunsch der Freiheitlichen in einem 

ersten Schritt gesenkt und im zweiten 

Schritt dann gleich ganz gestrichen 

werden. Das hätte der AK ihre finanzi-

elle Grundlage genommen.

Ohne die Mittel aus der Kammerumla-

ge – diese beträgt im Schnitt nur 11 € 

im Monat für die Beschäftigten – 

müsste die AK ihr umfangreiches Bera-

tungs- und rechtliches Vertretungsan-

gebot von Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmern zum größten Teil ein-

stellen.

Auch die Selbstverwaltung der AK 

hätte abgeschafft werden sollen, was 

sie zusätzlich abhängig vom politi-

schen Willen der jeweiligen Bundesre-

gierung gemacht hätte.

Zerschlagung der 
Arbeiterkammer?

In den vielen Bereichen, in denen die AK letztes Jahr 
ihre Mitglieder unterstützt hat, konnte sie in ganz 
Österreich insgesamt  824 Millionen Euro für diese 
erreichen, um knapp 28 Prozent mehr als 2023.

Mehr als 343.000 Menschen hat die AK Oberösterreich im Jahr 
2024 beraten. Was sich wie eine Erfolgsbilanz liest, ist trauriges 
Zeugnis des Umgangs mit Betroffenen – sei es im Betrieb, bei 
Insolvenzen oder bei Pflegegeld- und Pensionsbescheiden.

Allein nach Firmenpleiten konnte die AK im Vorjahr österreichweit 48 Millionen Euro für Betroffene erkämpfen.
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Richtig grüne 
Wärme für 
Ihr Zuhause.
Jetzt umsteigen auf ein 
zukunftsfähiges, effizientes  
und nachhaltiges 
Heizsystem.

Pelletsheizungen I Wärmepumpen I Solar
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